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Was treibt einen jungen Deutschen, Sohn eines Unternehmers und einer Ärztin,
dazu, mit seinem bürgerlichen Leben zu brechen, ein radikaler Muslim zu

werden und später einen verheerenden Bombenanschlag zu planen? Die SPIEGEL-
Redakteure Marcel Rosenbach, 36, und Holger Stark, 38, haben die Wandlung des Fritz
Gelowicz, 29, nachgezeichnet, der im September vergangenen Jahres als Kopf der
„Sauerland-Zelle“ festgenommen wurde, bevor er und zwei Mittäter zu vielfachen
Mördern werden konnten. Die SPIEGEL-Leute beschreiben detailliert, wie der
ehemals schwierige Schüler, dem nun der Prozess gemacht wird, in den Einfluss eines
Islamisten geriet – und stehen doch vor einem Rätsel: „Dass Gelowicz ein ganz
normaler Junge war, dessen Suche nach dem Lebenssinn so dramatisch endete, muss
Ermittler genauso beunruhigen wie Eltern“, sagt Stark (Seite 44).

Die ersten Hinweise darauf, dass im No-
vember 2005 an dem Bundesliga-Spiel

zwischen Hannover 96 und dem 1. FC Kaisers-
lautern etwas faul gewesen sein könnte, erhielt
SPIEGEL-Redakteur Christoph Biermann, 47,
vorigen Herbst in einer Fabriketage im Norden
Londons – einem Profi-Wetter war aufgefallen,
dass massiv auf eine Niederlage des FCK ge-
setzt worden war. SPIEGEL-Redakteur Michael
Wulzinger, 43, der seit Monaten dem Fall eines
im Juni 2007 in Frankfurt am Main verurteilten Wettbetrügers aus Malaysia nachging,
stieß ebenfalls auf zahlreiche Spuren, die in die Pfalz führen. Eine Fülle von Indizien
nähren den Verdacht, dass die asiatische Wettmafia längst in der Bundesliga ange-
kommen ist. „Die Summen, die von Deutschland aus in Asien gesetzt werden, sind
abenteuerlich, und die Verlockung, dafür Spiele zu manipulieren, ist riesengroß“, sagt
SPIEGEL-Redakteur Lothar Gorris, 48 (Seite 116). 

Es begann als Prestigeobjekt der Atomwirtschaft: Seit 1967 wurde im niedersächsi-
schen Salzbergwerk Asse II bei Wolfenbüttel erprobt, wie radioaktiver Müll end-

gelagert werden kann. Schon im vergangenen Jahr hat SPIEGEL-Redakteur Michael
Fröhlingsdorf, 44, darüber berichtet, dass die Grube, die Tausende Jahre als Lager die-
nen soll, schon nach vier Jahrzehnten einzustürzen droht – mit unabsehbaren Folgen.
Was bei weiteren Nachforschungen Fröhlingsdorfs und seines Kollegen Markus

Deggerich, 38, jetzt zutage kam, ist haarsträubend:
In einem der Öffentlichkeit bislang unbekannten
Statusbericht für Bundesumweltminister Sigmar
Gabriel, 48, und die niedersächsische Landes-
regierung offenbaren Mitarbeiter, wie leichtfertig
mit dem gefährlichen Strahlenmüll umgegangen
wurde. Der Fall Asse, so Fröhlingsdorf, sei „ein
Symbol für die Achillesferse der Atomwirtschaft:
das ungelöste Endlagerproblem“ (Seite 170).

Jahrelang und weltweit hat der britische Journalist Misha Glenny,
50, bei Ermittlern und in der Unterwelt für das neue SPIEGEL-

Buch „McMafia – Die grenzenlose Welt des organisierten Verbre-
chens“ recherchiert (DVA, 24,95 Euro). Über die bittere Erkenntnis,
dass die Mafia in ihren unterschiedlichen Erscheinungsformen
„Gewinner der Globalisierung“ geworden sei, sprach SPIEGEL-
Redakteur Andreas Ulrich, 45, mit ihm in London (Seite 136).
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Fröhlingsdorf (vor Asse II)
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